
 

 
Bedienungsanleitung Kreisel BGL-6G-AP 

 
Es sei bereits VORWEGgenommen… wenn Sie eher ein „visueller Mensch sind“, können Sie sich die wichtigsten 
Schritte zum direkten Loslegen auch in dem folgenden Video anschauen  

https://www.youtube.com/watch?v=pfEAauyGtiQ  
https://youtu.be/aVcnPMpi9bM    
https://www.youtube.com/watch?v=JvxrMyLrZq4    
www.youtube.com/watch?v=ATtRsoG88cM 

 
Oder für diejenigen… die es nicht abwarten können!!!  

 
BGL-6G-AP ist ein Fluglagenstabiltätskreisel, der SPEZIELL für RC-Flieger ausgerichtet ist und mehrere 
Funktionen ineinander vereint. Geeignet SOWOHL für Anfänger als auch für Fortgeschrittene, die Ihren 
wertvollen RC-Flieger gerne in jeder Fluglage unter Kontrolle halten möchte, insbesondere auch – wenn er mal 
weiter entfernt ist und die Fluglage nicht mehr eindeutig zu erkennen ist! 
 
Der arkai powered by Bigaole Fluglagenstabilitätskreisel ist für ALLE ARTEN von Flugzeugen geeignet, vom Delta 
über V-Leitwerk bis hin zu Doppelrumpf oder Anderen … auch außergewöhnlichen Flugzeugarten! 

 
Der BGL-6G-AP ist sehr leicht mit nur 22 Gramm und hat sogar eine Coming Home Funktion, die es dem Piloten 
erlaubt OHNE Steuerung sein Modell zu retten und zum Ausgangspunkt zurück zu kehren! Die Sechs Achsen 
Technologie AHRS trermöglicht das “auto leveling” und die “return-to-home” – Funktion mit dem Drücken vun nur 
EINEM Hebel an Ihrer Fernsteuerung … somit also auch im Notfall immer schnell zur Hand !! 

 
1. Spezifikationen: 

Abmessungen: 25mm*38mm*5mm (Kreisel) +ø51mm*7mm (GPS Modul) 
Gewicht: 22 Gramm (Gewicht bereits MIT DEM GPS Modul) 
Volt: 4.8V – 6V  

Arbeitstemperatur: -15℃ - 65℃ 

Unterstützte Servos: 1.52 ms analog servo / 1.52 ms digital servo 
Unterstütze Sendeprotokolle: PPM / PCM / 2.4G 

 
2. Aufbau 

 

http://www.youtube.com/watch?v=ATtRsoG88cM


 
 
2.1 Verbindungen 

 

 
 
Erklärung der unter Punkt 2 in ROT angegebenen Bemerkungen: 
 
Switch set for Home point = Dieser Knopf ist für die Einstellung des GPS, 

wenn Sie die “Coming Home” Funktion nutzen 
 

Gain Adjustment =  Einstellung der Empfindlichkeit für den Kreisel bei 
  AIL = Querruder & ELE = Höhenruder 

 
Onboard switches to set airplane category = Schieberegler für die Einstellung  
                        der Flugzeugart – Normal – V-Leitwerk oder Delta 

 
    GPS Module Interface = Hier stecken Sie das GPS Modul an mit dem Stecker, 
       der sich am Modul befindet 
 

Signal, fire wire & Ground wire interfaces unter Punkt 2.1. bezeichnen die jeweiligen Steckplätze 
bei den Einsteckfahnen von 1-6 & A-C für Quer- Höhen- & Seitenruder (siehe nächste Seite). 
 
 

Steckplätze – Servo & Empfängerseitig 
 
Die Steckplätze für – Ail = Querruder – ELE = Höhenruder & RUD = Seitenruder sehen Sie in dem 
Diagramm unten dargestellt. 
 
Stecken Sie die einzelnen Belegungen entsprechend in den Kreisel (+/- beachten)!!! 
 
Input steht dabei immer für das Empfängerseitige Einstecken in den Kreisel mit dem beiliegenden 
Kabel und Output steht für das Einstecken des Servokabels in den Kreisel. 
 
Die Steckplätze können Sie sich auch nochmals unter Punkt 2. Und 2.1. veranschaulichen! 
 

1 2 3 4 5 6   

ELE input AIL input AIL output ELE output RUD output Null A 

RUD input + + + + + B 

SW - - - - - C 

 

 



 
2.2 Einstellen des richtigen Flugmodells (Normal, V-Leitwerk oder Delta) 

 
Diese „Onboard Switches“ finden Sie oben rechts auf dem Kreisel und müssen in den Stellungen 
immer auf ON (=An) oder OFF (=Aus) sein, je nachdem welches Modell Sie fliegen! 
 
ZUNÄCHST müssen Sie den Kreisel initialisieren… dafür NACH dem Verbinden aller Steckplätze  wie unter 
Punkt 2 dargestellt, beide „Schalter des „Onboard Switches“ auf ON(S1/S2 nach OBEN) stellen! 
Den Kreisel „unter Strom“ setzen! Dies geschieht zumeist durch das Verbinden des Flugreglersteckers an 
den Empfänger & Ihres Flugreglers mit dem Akku! Bei einem Segler oder Nitro/Benzinerflugzeug liefert das 
Power Pack den Strom an den Empfänger. 
 
Die LED an dem Kreisel blinkt für ca. 10 Sekunden, bevor Sie stetig leuchtet. Die Initialisierung ist 
abgeschlossen und der Kreisel entsprechend von der Fernsteuerung erkannt worden! Strom wieder 
unterbrechen. 
  
Drei weitere Schalterstellungen zeigen Ihnen, wie Sie den Kreisel richtig auf Ihren Modelltyp einstellen (für 
die Veranschaulichung nehmen sie auch das Diagramm und die Modellskizzen unten mit der 
entsprechenden Steckerbelegung zur Hilfe). 
- Beide Schalter auf „ON“ = „Normales“ Flugzeug ohne V-leitwerk oder Deltamischer 
- Linker Schalter auf „ON“, rechter Schalter auf „OFF“ = DELTA flieger –HIERBEI auf die EINZELbelegung 

achten (AIL Out = linkes QR Servo & ELE Out = rechtes QR Servo!) und ob der Delta zusätzlich noch 
mit einem Seitenruder angesteuert wird (Rudder OUT = Seitenruderservo) oder nicht (wenn nicht, 
diesen Steckplatz einfach frei lassen!) 

- Linker Schalter auf „Off“, rechter Schalter auf „ON“ = V-Leitwerk – hier bitte den AIL Output Steckplatz 
mit dem QR-Servo belegen und das Servo für das linke V-Leitwerksruder in den ELE OUT–Steckplatz 
und für das rechte V-Leitwerksruder in den Rudd-OUT Steckplatz. 

 

 



 
 

2.3 Einstellung der Kreiselempfindlichkeit  

 
Der “rote Strich” zeigt  den Einstellwert ab Werk, der NUR verändert werden sollte, wenn die Ausschläge nicht 
automatisch zu einer stabilen Fluglage führen oder bei falschen Ausschlägen (siehe unten = Reverse)! 
 

 Min.Gain = Standardeinstellung mit “normaler Empfindlichkeit - für geübte Piloten wird die drehung nach 
rechts um ca. 10° empfohlen! 
 Normal = wenn Sie die Schraube mit einem Minischraubendreher weiter nach RECHTS drehen,  
 verändern sich die Ausschläge entsprechend bis zum „Max.Gain“ = Stärkstes Ausschlag. 
 ACHTUNG ! Wenn Sie die Schraube nach links drehen, geht der Ausschlag in“ Reverse Stellung“,   
also umgekehrt zu dem eigentlichen Ausschlag, der normalerweise die stabile Fluglage ermöglicht (je nach 
Servoeinbau MUß die Stellung manchmal auf REVERSE stehen!). 

 
3. Verbindungsdiagramm 

 
3.1 Einstellung für die Verbindung  
von Empfänger & Servos zum Kreisel BGL 6G AP 

 
 Der BGL-6G-AP verträgt eine Spannung zwischen 4-6V, NICHT MEHR – dann brennt er durch! 
 Normalerweise reicht es aus, die Standardstromversorgung über den Flugregler MIT BEC zu ermöglichen. 
Wenn Sie jedoch MEHR als 6 Servos einsetzen oder einen reinen Segler bzw. Nitro- oder Benziner-flugzeug 
mit dem Kreisel ausrüsten, empfehlen wir IMMER eine ZUSÄTZLICHE Stromversorgung für den Kreisel 
parat zu haben. Hier reicht eine einfache Power Box mit vier Standard AA Zellen aus oder eine gleichwertige 
Akkupack mit 4 AA Akkus (Steckplatz siehe BATT in dem Diagramm bei dem Kreisel UND/ODER am 
Empfänger je nach Servoanzahl wie erwähnt). 
  

3.2 Belegung zwischen Empfänger und Kreisel BGL-6G-AP 

 
Batt = Batterie oder Akku 
GEAR = Kreiselempfindlichkeit 
RUD = Seitenruder 
Thro = Gas 
ELE = Höhenruder 
AIL = Querruder 



 
 
3.3 Kabelverbindung zwischen Empfänger und Kreisel BGL-6G-AP 
 
Typ A ist für die Stromzufuhr und die Verbindung von AIL=Querruder vom Empfänger zum Kreisel. 

 
Typ B ist für ELE = Höhenruder, RUD = Seitenruder und SW = Signalverbindung - Diese Steckverbindungen 
benötigen keine Stromzufuhr. Achten Sie UNBEDINGT auf die jeweils RICHTIGEN Steckplätze, ansonsten 
könnte der Kreisel durchbrennen bei Falschbelegung!!! 

 
 

4. Installation des Kreisels im Flugzeug 
4.1  
Bitte bringen Sie den Kreisel gemäß der hier angegebenen Skizze mit dem 3M Pad SO NAH wie möglich IM 
Schwerpunkt an!  

 
4.2  
Der Kreisel BGL-6G-AP muß GERADE & mit den Steckplätzen nach vorne ausgerichtet werden. 

 
5. Flug Modi 

 
Nehmen sie am Besten einen 3-fach verstellbaren Positionshebel an Ihrer Fernsteuerung für die Einstellung 
der drei Flugmodi! Bei den meisten Fernsteuerungen ist das der zweite Hebel oben rechts (siehe Skizze 
nächste Seite)!   
 
Die Beschreibungen unten erklären die folgenden Funktionen: 
 
- Hebel OBEN = 1750er Pulsrate = das Modell richtet sich immer wieder automatisch in die richtige 

Fluglage aus = Auto-levelling Mode 
 
- Hebel in der Mittelstellung = 1250 – 1750er Pulsrate = KEINE Ausrichtung des Flugmodells = FREIER 

Flugmodus („wie Sie auch sonst fliegen“ = normal) 
 
- Hebel nach unten = weniger als 1250er Pulsrate = Return to Home = das Modell kommt 

AUTOMATISCH zu Ihnen zurück und schwebt in Kreisen von ca. 50 Metern über Ihnen! 



 
 

Zur Veranschaulichung sehen Sie sich hier auch die Bilder mit der Beispielfernsteuerung an! 

 
 

6 Initialisierung und Setup 
6.1 Initialisierung des BGL-6G-AP und des GPS Moduls (Booten oder Boot Up) 

 
Stellen Sie zunächst BEIDE Schalter neben dem AUTOPILOT Zeichen auf “ON” (am Besten mit einem 
kleinen Schlitzschraubendreher) und verbinden Sie ERST DANACH den Flugregler mit dem Akku oder die 
Power Box mit dem Empfänger! 
 



 
Wenn nun die rote LED des Kreisels vom stetigen Leuchten zum Blinken wechselt, ist der Kreisel erkannt 
worden. ZUSÄTZLICH muß das GPS Modul von stetigem, blauen Leuchten auf blaues Blinken wechseln, 
somit wird auch die GPS Position bestätigt, die für die „Return Home“ Funktion unabdingbar ist! 
 
Hinweis: 
 Während des “Boot-up” Prozesses (= Hochfahren des Kreisels bei der ersten Stromannahme) bleibt der 
rote LED Statuts ZUNÄCHST für ca. 3 Sekunden stetig leuchtend… achten Sie also darauf, daß die LED 
danach blinkt, ANSONSTEN wurde der Kreisel NICHT erkannt und Sie müssen Punkt 6.1. wiederholen! 
 Die GPS Erkennung dauert etwas LÄNGER, wenn der Kreisel länger nicht benutzt wurde, da er sich mit 
der Zielposition neu einloggen muß! Beim zweiten Einschalten (z.B. nach dem Akkuwechsel) reagiert das 
GPS wieder unmittelbar! 
  

6.2 Einstellung des GPS Empfangs für die “Return Home Funktion” 
 
Wenn der Kreisel und das GPS erkannt wurde, unterbrechen Sie die Stromzufuhr zunächst wieder und 
stellen IHR Flugmodell -wie unter Punkt 2.2. beschrieben- mit den beiden ON/OFF Schaltern am Kreisel 
wieder ein (Normal, V-Leitwerk oder Delta). 
 

GPS Scan  Nun den Kreisel wieder unter Strom setzen und wieder auf das Leuchten der LED´s 
vom Kreisel und GPS Antenne achten. Wenn nun die ROTE LED zu blinken beginnt, 
drücken Sie die SET Taste am Kreisel SO LANGE, bis die LED für ca. 2 Sekunden 
DAUERLEUCHTET und dann wieder blinkt!    

 
Nun ist die GPS Position im Kreisel eingescannt, so daß die „Return Home Funktion auch jeweils an DEM 
ORT funktioniert, wo Sie das Modell gerade starten! Diese Startposition wird für ca. 3 Stunden SO gehalten. 
Wenn Sie Ihr Fluggebiet wechseln an einen anderen Ort, müssen Sie die GPS Position -wie unter GPS 
Scan beschrieben- NEU einscannen! 
 
HINWEIS: 
 Wenn das GPS Signal nicht regaieren sollte oder die Position evtl. nicht richtig gescannt wurde bzw. Die 
Kabel evtl. nicht richtig in der Buchse stecken… wechselt der Kreisel zu Ihrer Sicherheit in den „Auto 
Levelling Mode”, damit das Modell nicht abstürtzt! 
 
 Auch wenn der Scan normalerweise mehr als drei Stunden an einem Ort funktioniert, empfehlen wir 
sicherheitshalber kurz das Modell mit dem GPS neu zu lokalisieren! Denn lieber ein paar Sekunden die GPS 
Position neu scannen, anstatt das wertvolle RC Modell zu crashen!!! 

 

6.3 „Fail safe“ Mode Einstellungen 
 
   Diese Einstellung ist in jeder Fernsteuerung ein wenig anders gehandhabt. Wir geben    
   Ihnen unten bei dieser Beispielfernsteuerung entsprechend den Bedienungshinweis. Die  
   tatsächliche Failsafeeinstellung für IHRE Fernsteuerung entnehmen Sie bitte der  
   Bedienungsanleitung für die jeweilige Fernsteuerung! 

 
 
- Im Setup bei Model Type  Fail Safe einstellen 
- Im Set Menu bei Gear F/S (=Fail Safe) einstellen mit Pos: -100% 
 



 

 
7. Testphase VOR DEM Flug !!! 

 
- Prüfen Sie nochmal, ob alle Kabel richtig angeschlossen sind und insbesondere auch der Empfänger 

richtig verbunden wurde und keine Kabel aus Versehen herausgezogen wurde! 
- Stellen Sie zunächst den Hebel an Ihrer Fernsteuerung, den Sie für die Kreiselfunktion vorgesehen 

haben, auf MITTELSTELLUNG (= Freier Flugmodus)und prüfen, ob alle Steuerbefehle der 
Fernsteuerung „normal“ erkannt werden und sich auch in MITTELstellung befinden (auch die Ruder am 
Modell alle in „Neutral/Mittel oder Null“ -stellung!). 

- Stellen Sie die Ruderausschläge SO ein, wie Sie das Modell letztendlich fliegen möchten… z.b. 3D oder 
normale Ausschläge je nach Modell und Flugkönnen 

- Stellen Sie NUN den Hebel der Fernsteuerung nach oben auf „Auto Levelling“ 
- Wenn Sie jetzt das Modell nach rechts und links um die Längs- und Hochachse bewegen, 

sehen Sie die GEGENSÄTZLICHEN Ausschläge zu der Bewegung durch den Auto Levelling   
Mode, der Ihren Flieger immer wieder sicher auf die gerade & stabile Flugbahn zurück bringt!  

 
 
 

Zur Veranschaulichung sehen Sie auch die Bilder auf der folgenden Seite 
Bewegen Sie das Modell HOCH … also mit der Nasenspitze nach oben… dann sollte das Höhenruder im Auto 
Levelling Mode nach unten gehen… (Bild 1). Halten Sie das Modell nach unten, sollte das Höhenruder nach oben 
gehen (Bild 2). 
Für die Querruderbewegung wenn das Flugzeug nach links rollt, sollte sich das Querruder der linken 
Tragfläche nach unten bewegen und das des rechten Tragfläche nach oben (Bild3)… und genau andersherum, 
wenn das Flugzeug nach rechts rollt (Bild 4). Die Ausschläge erscheinen Ihnen nicht ausreichend? Diese können 
sie auch nachträglich noch über die in 2.3. beschriebenen Gain Einstellungen am Kreisel mit einem kleinen 
Schlitzschraubendreher erhöhen oder entsprechend geringer einstellen (ELE =Höhe / AIL=Quer)! Dies geht NUR 
im Auto Leveling oder Freien Flugmodus, NICHT im Return to Home Modus (= Hebel ganz unten)! 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 

 

 
8. Testflug 

 
 Fliegen Sie ausschließlich auf einem Gelände, welches frei von Menschenansammlungen, Strom  
  -kabeln oder -masten, Gebäuden oder unmittelbaren Wäldern ist (mind.ca. 800 Meter Freifläche!) 
 Fliegen Sie NUR, wenn alle Knüppel der Fernsteuerung einwandfrei funktionieren und Sie das  
  Setup des Kreisels vorher eingehend geprüft haben! 
 

9. Fehleranalyse - Trouble shooting 
“Hippelige”, plötzliche Flugberichtigungen  
Prüfen Sie die Ausschläge und verkleinern Sie die Kreiselempfindlichkeit über die beiden Gain Schrauben 
am Kreisel gem. Punkt 2.3.!  
 Unregelmäßige Ausschläge während des Fluges 
Überprüfen Sie die Vibrationen während der Motor läuft und stellen sie sicher, daß der Kreisel FEST auf 
dem 3M Pad befestigt ist! Evtl. nochmals andrücken oder neu installieren! 
 Flug außer Kontrolle  
Bitte überprüfen Sie, ob Sie Schrauben an dem Kreisel für Empfindlichkeit der Querruder und Höhenruder 
evtl. auf „Reverse“ stehen! Wie auf unter 2.3. beschrieben wieder auf normal mit den gewünschten 
Ausschlägen stellen!   
 Flugzeug zieht immer in eine Richtung 
Überprüfen Sie, ob ALLE Ruder am Flugzeug sich in Neutral- oder Null-stellung befinden. Richten Sie die 
Ruder evtl. NEU aus und booten Sie den Kreisel BGL-6G-AP danach gem. Punkt 6.1.. 
 
Und nun… einen GUTEN Flug wünscht Ihnen allzeit … Ihr arkai Team (45 Jahre Modellbauerfahrung)  
Bei Fragen…? Einfach Fragen unter 02054 860 38 02 
 
Copyright dieser Beschreibung liegt bei der Renus INNOVATION GmbH. Vervielfältigung 
auch auszugsweise nur mit schriftlicher Genehmigung der Renus! 




